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An die Mitglieder des

Betriebsausschusses

Eitorf, 21.01.2022

EINLADUNG

zur 6, Sitzung des Betriebsausschusses

Sitzungsort: Rathaus, Markt l, großer Sitzungssaal, Zimmer-Nr. 109

Sitzungstag/-beginn: Dienstag, den 08.02.2022 um 18:00 Uhr

Tagesordnung

To.- Beratungsgegenstand
Pkt.

Öffentlicher Teil

Bemerkungen

Allgemeine Geschäftsordnungsangelegenheiten

l

2

Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung Keine Einwendungen

Einwohnerfragestunde

3

4

5

Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Eitorf - Versorgungsbetrieb -
hier: Zwischenbericht für das IV. Quartal 2021

Mitteilungsvorlage

Wirtschaftsplan derGemeindewerke Eitorf- Entsorgungsbetrieb -
hier: Zwischenbericht für das IV. Quartal 2021

Mitteilungsvorlage

Prüfung der Jahresabschlüsse für die Gemeindewerke - Ver- und Entsor-
gungsbetriebe-
hier: Prüfungsschwerpunkte für die Jahresabschlüsse 2021

Vorlage

6 Antrag der CDU-Fraktion im Rahmen der Wirtschaftsplanberatungen am
22.11.2021 zur Erstellung eines ganzheitlichen Wasserversorgungskonzep-
tes

Vorlage

7 Erneuerung einer Wasserleitung in Eitorf-Bitze, Weienhard / Höhenweg /
Zur Gartenwiese

Hier: Maßnahmebeschluss

Vorlage

8 Regenwasserbeseitigung und Erneuerung einer Wasserleitung in Eitorf-
Lindscheid, Überdorfstraße
Hier: Maßnahmebeschluss

Vorlage

9 Kanalsanierungen in Eitorf, 11. Sanierungsabschnitt
Hier: Maßnahmebeschluss

Vorlage
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10 Bekanntgaben

11' l Anregungen und Fragen

Nichtöffentlicher Teil

12 Niederschrift über den nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung Keine Einwendungen

13 Prüfung der Jahresabschlüsse 2022 für die Gemeindewerke Eitorf-Ver-
und Entsorgungsbetriebe -
hier: Beschlussfassung über die Bestellung eines Wirtschaftsprüfers gemäß
§ 103 Abs. 2 GO NRW

Vorlage

14 Bekanntgaben

15 Anregungen und Fragen

Mit freuruiüdrcn Grüßen gesehen:

Sascha Liene.

Vorsitzender

r»

^- —^

Rainer Viehof

Bürgermeister
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 12.01.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Rainer Breuer

ANLAGE

zu TO.-Pkt. 3ts..

interne NummerXV/0350A/

Bürgermeister

/

i.v.
\( ^-

Erster Beigeordneter

MITTEILUNGSVORLAGE
- öffentlich -

Sitzungsvorlage

Betriebsausschuss 08.02.2022

Tagesordnungspunkt:

Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Eitorf-Versorgungsbetrieb-
hier: Zwischenbericht für das IV. Quartal 2021

Mitteilung:

Gemäß § 20 EigVO in Verbindung mit § 14 der Betriebssatzung hat die Betriebsleitung den Bürger-
meister und den Betriebsausschuss vierteljährlich über die Entwicklung der Erträge und Aufwendun-
gen sowie über die Abwicklung des Vermögensplan schriftlich zu unterrichten.

Es wird auf den beigefügten Zwischenbericht für das IV. Quartal 2021 und die entsprechenden Erläu-
terung hierzu verwiesen.
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 20.01.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Markus Stricker

ANLAGE

zu TO.-Pkt. ^
interne Nummer XV/0356/V

Bürgermeister T^ Erster Beigeordneter

MITTEILUNGSVORLAGE
- öffentlich -

Sitzungsvorlage

Betriebsausschuss 08.02.2022

Tagesordnungspunkt:

Wirtschaftsplan derGemeindewerke Eitorf- Entsorgungsbetrieb -
hier: Zwischenberichtfürdas IV. Quartal 2021

Mitteilung:

Gemäß § 20 EigVO in Verbindung mit § 14 der Betriebssatzung hat die Betriebsleitung den Bürger-
meister und den Betriebsausschuss vierteljährlich über die Entwicklung der Erträge und Aufwendun-
gen sowie über die Abwicklung des Vermögensplans schriftlich zu unterrichten,

Es wird auf den beigefügten Zwischenbericht für das IV. Quartal 2021 und die entsprechenden Erläu-
terungen hierzu verwiesen.
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 06.01.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Rainer Breuer

ANLAGE

zu TO.-Pkt. s'

interne NummerXV/0345/V

i.v.
^Y ^^

Bürgermeister Erster Beigeordneter

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss 08.02.2022

Tagesordnungspunkt:

Prüfung der Jahresabschlüsse für die Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe -
hier: Prüfungsschwerpunkte für die Jahresabschlüsse 2021

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss beschließt:

Die beauftragte Prüfungsgesellschaft hat die Prüfung der Jahresabschlüsse 2021 des Ver- und des
Entsorgungsbetriebes nach den im Rahmen ihrer Prüfungsplanung selbst gesetzten Prüfungsschwer-
punkten vorzunehmen.

alternativ

Die beauftragte Prüfungsgesellschaft hat im Rahmen der Prüfung der Jahresabschlüsse 2021 des Ver-
und des Entsorgungsbetriebes folgende Prüfungsschwerpunkte bzw. neben den von der Prüfungsge-
Seilschaft gesetzten folgende zusätzliche Prüfungsschwerpunkte zu setzen: (Punkte ergeben sich erst
im Zuge der Beratung.)

Begründung:

Seit der Abschlussprüfung 2018 ist gesetzlich vorgeschrieben, dass der Abschlussprüfer / die Prü-
fungsgesellschaft mit den für die Aufsicht und Überwachung zuständigen Personen in berufsüblicher
Weise kommuniziert.

U.a. §§ 171 Abs. l AktG und 317 Abs. 5 HGB legen fest, dass durch den Aufsichtsrat einer Gesellschaft
deren (Jahresabschluss-)Prüfung vorzunehmen ist und ein in diesem Zusammenhang beauftragter
Abschlussprüfer / eine Prüfungsgesellschaft die Prüfung nach internationalen Prüfungsstandards vor-
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zunehmen hat. Die internationalen Standards sind in der „EU-Verordnung über spezifische Anforde-
rungen an die Abschlussprüfung bei Unternehmen von öffentlichem Interesse" festgelegt.

Das Institut der Wirtschaftsprüfer hat diese in ihre eigenen Prüfungsstandards übernommen.
Einschlägig sind hier die Prüfungsstandards IDW PS 470, Tz. 16, Abschnitt A 3, wonach der Abschluss-
prüfer eine oder mehrere Personen in der Überwachungsstruktur zu bestimmen hat, mit denen er im
Rahmen der Prüfung kommuniziert.

Weder der Ver- noch der Entsorgungsbetrieb der Gemeindewerke sind zwar als „Unternehmen von
öffentlicher Bedeutung" im Sinne der EU-Verordnung anzusehen. Hierzu zählen stattdessen Unter-
nehmen von hoher nationaler bzw. internationaler Bedeutung wie Z.B. (große) Kreditinstitute.
Die Standards werden aber dennoch auch bei der Prüfung der Gemeindewerke angewendet.

Für die Überwachung der Gemeindewerke ist der Betriebsausschuss zuständig, quasi als Aufsichtsrat
der Betriebe.

Die mit der Prüfung der genannten Jahresabschlüsse durch den Betriebsausschuss beauftragte Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Bacher & Partner GmbH, Bonn, hat im Rahmen der
Jahresabschlussprüfungen 2018 / 2019 stellvertretend für den gesamten überwachend und kontrollie-
rend tätigen Betriebsausschuss mit dem Ausschussvorsitzenden und seiner Stellvertreterin / seinem
Stellvertreter zur Bestimmung der Prüfungsschwerpunkte kommuniziert.

Für 2020 hatte der Betriebsausschuss in seiner Sitzung am 01.09.2021 einstimmig beschlossen (Be-
schl. XV/BetrA/14), die Prüfungen nach den von der Prüfungsgesellschaft selbst gesetzten Prüfungs-
Schwerpunkten vorzunehmen.

Es handelte sich dabei um folgende Prüfungsschwerpynkte:
Anlagevermögen
Forderungen gegen die Gemeinde / gegen andere Eigenbetriebe
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde / gegenüber anderen Eigenbetrieben
Rückstellungen
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Umsatzerlöse

sonstige betriebliche Aufwendungen
Zinsaufwendungen

•

Insgesamt erfolgte die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlich
bedeutsamen Vorgänge, die Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
und der .Wirtschaftlichkeit, die Beurteilung der angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsgrund-
Sätze sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes durch
die Betriebsleitung.

Die Bacher & Partner GmbH hat für die Jahresabschlussprüfungen 2021 dieselben Prüfungsschwer-

)unkte gesetzt wie für das Vorjahr. Diese Prüfungsschwerpunkte decken wie bisher die wesentlichen
Positionen der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen ab und werden dadurch ein aussa-
gekräftiges Bild von der wirtschaftlichen Lage der Gemeindewerke vermitteln.
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 11.01.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Rainer Breuer

ANLAGE

zu TO.-Pkt. c
interne NummerXV/0349/A

i.v.

Bürgermeister Erster Beigeordneter

ANTRAG
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss 08.02.2022

Tagesordnungspunkt

Antrag derCDU-Fraktion im Rahmen derWirtschaftsplanberatungen am 22.11.2021 zur Erstellung eines
ganzheitlichen Wasserversorgungskonzeptes

Beschlussvorschlag

Der Betriebsausschuss nimmt den Beschlussvorschlag der Verwaltung zur Kenntnis und stimmt der
von der Betriebsleitung vorgeschlagenen Vorgehensweise zu.

Begründung

Veranlassung
Im Rahmen der Wirtschaftsplanberatungen 2022 für den Ver- und den Entsorgungsbetrieb in der
Sitzung des BetrA am 22.11.2021 beantragte die CDU-Fraktion die Erstellung eines ganzheitlichen
Wasserversorgungskonzeptes, um „...belastbare Aussagen zu künftigen Investitionen bei Unterhaltung
und Neubau der Wasserversorgung und auch im wichtigen Brandschutzsektor" zu erhalten. Es wird
hierzu auch auf die Ausführungen in der Niederschrift zur Sitzung verwiesen (TO-Punkt 7, Beschl.
XV/BetrA/24).

Allgemeines
Mit Neufassung des Landeswassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LWG NW vom
08.07.2016) wurden die Gemeinden verpflichtet, erstmalig zum 01.01.2018 ein Konzept über den
Stand und die zukünftige Entwicklung der Wasserversorgung aufzustellen
(Wasserversorgungskonzept) und der zuständigen Behörde vorzulegen (§ 38 Abs. 3 LWG NW). Form
und Inhalt des Konzeptes wurden seinerzeit durch das Landesumweltministerium per Erlass vom
11.04.2017 festgelegt. Die Gemeinden bekamen wegen der erst sehr späten Vorgaben zu Form und
Inhalt für die Aufstellung eine Fristverlängerung bis zum 30.06.2018 zugebilligt.
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Das Konzept ist alle 6 Jahre fortzuschreiben und erneut vorzulegen. Nächste Vorlage ist damit per
01.01.2024erforder[ich.

Das gemeindliche Wasserversorgungskonzept wurde nach ausführlicher Beratung in der BetrA-Sitzung
am 14.05,2018 (Beseht. XIV/BetrA/78) einstimmig in der Ratssitzung am 02.07.2018 (Beschl.
XIV/26/306) beschlossen und der Bezirksregierung Köln vorgelegt. Beanstandungen gab es von dort
nicht. Das Konzept erfüllt die Mindestvoraussetzungen im Sinne des Erlasses vom 11.04.2017 und
sollte daher in seiner Ausführungsform nicht geändert oder ergänzt werden, sofern eine Änderung des
Erlasses das nicht ausdrücklich fordert.

Das Konzept gibt zwar sehr umfassend, .aber eher in allgemeiner Art den Stand und die zukünftige
Entwicklung der Eitorfer Wasserversorgung wieder. Es ist auf der Homepage der Gemeindewerke
hinterlegt und kann dort von Interessierten eingesehen werden.

Die Betriebsleitung hält es nicht für zielführend, das Konzept mit zusätzlichen Daten zu
Einzelmaßnahmen zu belasten, zumal diese Änderungen/Ergänzungen dann auch wiederum an die
Obere Wasserbehörde kommuniziert werden müssten.

Sie schlägt daher einen anderen Weg vor, den politischen Gremien die gewünschten Informationen
zukommen zu lassen:

Weiteres Vorgehen
Der Wirtschaftsplan des Versorgungsbetriebes umfasst neben den Daten zu Erfolgs- und
Vermögensplan für das begonnene Wirtschaftsjahr 2022 u.a. auch die jeweilige Finanzplanung für
einen Fünfjahreszeitraum, aktuell für den Zeitraum 2021 - 2025.

In der Finanzplanung werden die in diesem Zeitraum vorgesehenen Maßnahmen aufgelistet.
Der jeweilige Umsetzungszeitpunkt orientiert sich an Alter, Material, Rohrbruchhäufigkeit, Synergien
mit anderen Maßnahmen, Z.B. Straßenbauprogramm der Gemeinde oder Kanalbaumaßnahmen des
Entsorgungsbetriebes, und wird intern auch ämterübergreifend abgestimmt.

Anders als beim Entsorgungsbetrieb weist der Versorgungsbetrieb in seiner Finanzplanung jedoch nur
zusammengefasste Positionen aus, hinter denen sich die Einzelmaßnahmen verbergen.
Es wird auf die Anlage l verwiesen.

Einen höheren Informationsgehalt bietet dagegen die Finanzplanung It. Anlage 2.
Hier sind die hinter den zusammengefassten Positionen stehenden Einzelmaßnahmen aufgeführt.
Maßnahme, Baubeginn, Bauende und Kosten können so einfach nachvollzogen werden.

Es wird vorgeschlagen, künftig die Finanzplanung für den Versorgungsbetrieb auf der Basis der Anlage
2 aufzubauen und jährlich fortzuführen, und das Wasserversorgungskonzept in der aktuell
genehmigten Form beizubehalten.

Anlagen
Anlage l-alt
Anlage 2-neu
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Gemeinde Eitorf

DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 24.01.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Alexander Schlein

ANLAGE

zu TO.-Pkt. f-
interne Nummer XV/0365/V

^-s»^.

Bürgermeister

i.V.

Erster Beigeordneter

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss 08.02.2022

Tagesordnungspunkt:

Erneuerung einer Wasserleitung in Eitorf-Bitze, Weienhard / Höhenweg / Zur Gartenwiese
Hier: Maßnahmebeschluss

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss beschließt:

Die Verwaltung wird ermächtigt, die zur Erneuerung der Wasserleitungen in den Straßen Weienhard,
Höhenweg und Zur Gartenwiese erforderlichen Aufträge zu vergeben.

Begründung:

1. Leistungsumfang

Bei den vorgesehenen Arbeiten handelt es sich um Planungs- sowie Tiefbauleistungen zur Erneue-
rung von Hauptwasserleitungen im Bereich der Ortslage Eitorf-Bitze. Namentlich handelt es sich um
die Straßen Weienhard, Höhenweg und Zur Gartenwiese.

Altersbedingt stehen die aus dem Jahr 1967 stammenden PVC-Leitungen zur Erneuerung an, um die
Versorgungssicherheit dauerhaft aufrechterhalten zu können. Hier hat sich in der Vergangenheit ge-
zeigt, dass es bei dieser Art von Rohren immer wieder zu altersbedingten Rohrbrüchen kommen
kann.
Die Maßnahme wurde daher in den Wirtschaftsplan des Versorgungsbetriebes der Gemeindewerke
Eitorf für 2022 aufgenommen.

Die Gesamtlänge der zu verlegenden Wasserleitungen beträgt rund 710 m. Die vorhandenen Leitun-
gen sollen gegen Gussleistungen ausgetauscht werden.

Die Arbeitsausführung soll in Form einer Wanderbaustelle erfolgen. Soweit es die örtlichen Platzver-
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hältnisse zulassen, kann der Tiefbau unter halbseitiger Fahrbahneinengung erfolgen. In Teilen werden
sich Vollsperrungen von Straßen jedoch nicht vermeiden lassen. In diesem Falle gilt „Anlieger frei bis
Baustelle"; lokale Umleitungen werden ausgeschildert.

2. Planungsleistungen, Tiefbauarbeiten und Ausführungszeitraum

Die Planungsleistungen sollen durch ein externes Ingenieurbüro erbracht werden. Die zu beauftra-
genden Leistungen der Planung, Bauoberleitung und Bauüberwachung erfolgen gemäß den Leis-
tungsphasen der HOAI.

Die Vergabe des Bauauftrags soll im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung gemäß VOB/A 2019
erfolgen.

Aufgrund des Umfangs der Arbeiten wird derzeit von einer Bauzeit von rund 80 Arbeitstagen (16 Wo-
chen) ausgegangen. Ziel ist es mit den Tiefbauarbeiten ab Anfang Mai 2022 zu beginnen.

3. Kostenschätzung

Auf Grundlage von vergleichbaren Maßnahmen aus den Vorjahren, der aktuellen Preisentwicklung im
Bausektor und des Vertragsumfangs belauft sich die Kostenschätzung für die Tiefbauarbeiten (inkl.
Leitungsverlegung) auf netto rund 350.000 €.

Die Kosten für die erforderlichen Ingenieurleistungen belaufen sich auf voraussichtlich netto 55.000 €.

Die Finanzierung ist über den Wirtschaftsplan des Versorgungsbetriebes sichergestellt.

Anlage(n)

Übersichtsplan
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Gemeinde Eitorf

DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 25.01.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Alexander Schlein

ANLAGE

zu TO.-Pkt. s
interne Nummer XV/0367/V

r»

i.v.<^-e
/'

Bürgermeister Erster Beigeordneter

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss 08.02.2022

Tagesordnungspunkt:

Regenwasserbeseitigung und Erneuerung einer Wasserleitung in Eitorf-Lindscheid, Uberdorfstraße
Hier: Maßnahmebeschluss

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss beschließt:

Die Verwaltung wird ermächtigt, die zum Bau eines Stauraumkanals in der Überdorfstraße sowie der
Erneuerung der Wasserleitungen in dem dargestellten Umfang erforderliche Aufträge zu vergeben.

Begründung:

1. Veranlassung

In der Ortslage Lindscheid wird anfallendes Niederschlagswasser - soweit es nicht vor Ort versickert
werden kann - im Wesentlichen über zwei Einleitstellen in den Lindscheider Bach abgeleitet. Die Ein-
leitungen befinden sich im Dorfzentrum im Bereich der Überdorfstraße (E72) sowie nördlich der Orts-
läge an der Kalkstraße (E73).

Das im Bereich der Überdorfstraße, Heiderweg und der Straße „Zum Brunnenplatz" sowie der Straßen
angrenzenden Bebauung anfallende Niederschlagswasser wird über eine Regenwasserkanalisation in
den Lindscheider Bach eingeleitet (E72). Die Einleitung wird bereits seit mehreren Jahren von der Un-
teren Wasserbehörde (UWB) geduldet und entspricht in ihrer heutigen Form nicht mehr den Ansprü-
chen, welche an eine gewässerverträgliche Einleitung von Regenwasser zu stellen sind.

In Abstimmung mit der UWB wurden von einem Ingenieurbüro Untersuchungen durchgeführt, in wel-
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eher Form eine gewässerverträgliche Nutzung zukünftig erfolgen kann. So sind im Wesentlichen Maß-
nahmen zur Minderung des hydraulischen Stresses in Form einer Drosselung der Einleitmengen und
damit verbundenen Regenwasserrückhaltung erforderlich. Daneben sind Maßnahmen am Gewässer
zur Verbesserung der Gewässerstruktur durchzuführen. Im Zuge dessen ist der Gewässerdurchlass im
Bereich der Straße nach Hennef-Hülscheid zu vergrößern und für Kleinstlebewesen gangbar zu ma-
chen.

Aufgrund der örtlichen Verhältnisse ist eine Regenrückhaltung nur im Bereich des vorhandenen Ge-
Wasserbetts oder in Form eines unterirdischen Bauwerks möglich. Nach Rücksprache mit der UWB
wurde festgestellt, dass eine Rückhaltung im Gewässerbett nicht genehmigungsfähig ist. Es wurde
daher eine Rückhaltung in Form eines Staukanals im Bereich der Überdorfstraße geplant.

Die Planungen sollen nunmehr in 2022 umgesetzt werden.

Die Maßnahme ist im Abwasserbeseitigungskonzept der Gemeinde Eitorf unter der Nr. E72-03-002
erfasst und war ursprünglich für das Jahr 2020 vorgesehen. Aufgrund anderer Projekte musste der
Ausführungszeitraum nach 2022 verschoben werden.

Aufgrund des umfangreichen Eingriffs in den Straßenkörper sowie einer notwendigen Teilumlegung
der vorhandenen Wasserleitung im Rahmen der Tiefbauarbeiten zur Errichtung des Stauraumkanals,
sollen sinnvotlerweise auch die vorhandenen Wasserleitungen im Bereich der Überdorfstraße sowie
der Straßen „Zum Brunnenplatz" und „Zum Steinbruch" auf einer Gesamtlänge von rd, 570 m erneuert
werden. Die dort verlegten PVC-Leitungen DN 100 bzw. DN 40 stammen aus dem Jahre 1979 und
würden dort in den nächsten Jahren sowieso zur Erneuerung anstehen,

2. Leistungsumfang

Geplant ist der Bau eines Stauraumkanals DN 1.400 auf einer Länge von rd. 50 m innerhalb der Über-
dorfs.traße. Der Stauraumkanal soll zukünftig ein Rückhaltevolumen von 77 m3 bieten.

Die Bauausführung muss aufgrund der örtlichen Verhältnisse unter Vollsperrung der einzelnen Stra-
ßenabschnitte erfolgen. Für Anwohner gilt dann „Anlieger frei bis Baustelle". Umleitungen werden
örtlich ausgeschildert werden. Die Zuwegung zum örtlichen Altenwohnheim soll dauerhaft sicherge-
stellt werden.

3. Eckdaten der Auftragsvergaben

Die Leistungen für Planung, Bauoberleitung und Bauüberwachung erfolgen gemäß HOAI.

Die Vergabe der notwendigen Tiefbauarbeiten soll im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung ge-
maß VOB/A 2019 erfolgen.

Für die gesamten Tiefbauarbeiten ist mit einer Bauzeit von rund 65 Arbeitstagen (3 /2 Monaten)

4. Kosten

Für den Kanalbau ist mit Kosten von brutto rund 350.000 € zu rechnen, hlinzu kommen Ingenieurleis-
tungen in Höhe von brutto 60.000 €.

Für die Erneuerung der Wasserleitung ist mit Kosten von netto 280.000 € zu rechnen. Die notwendi-
gen Ingenieurleistungen werden netto rund 40.000 € betragen.
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Die Maßnahme ist über den Wirtschaftsplan des Entsorgungsbetriebs sowie den Wirtschaftsplan des
Versorgungsbetriebs finanziert.

Anlage(n)

Übersichtsplan
Lageplan Stauraumkanal
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Regenwasserbeseitigung und Erneuerung einer Wasserleitung Anlaqe 1

TIM-online
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 24.01.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Alexander Schlein

ANLAGE

zu TO.-Pkt. 3
interne NummerXV/0364/V

\

i.v.as-.-

^Bürgermeister Erster Beigeordneter

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss 08.02.2022

Tagesordnungspunkt:

Kanalsanierungen in Eitorf, 11. Saniemngsabschnitt
Hier: Maßnahmebeschluss

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss beschließt:

Die Verwaltung wird ermächtigt, die zur Sanierung diverser Kanäle in Eitorf erforderlichen Aufträge
gemäß Vortage zu vergeben.

Begründung:

1. Veranlassung

Im Rahmen eines ordnungsgemäßen Kanalnetzbetriebes und gemäß den Forderungen der Selbst-
überwachungsverordnung-Abwasser (SüwVO-Abw) lassen die Gemeindewerke Eitorf regelmäßig T\/-
Befahrungen des Kanalleitungsnetzes durchführen. Diese Untersuchungen erfolgen ortslagenweise in
einem Turnus von 15 Jahren. Jährlich werden jedoch mindestens 5% des Gesamtnetzes untersucht.

Die Auswertung der durch den jeweiligen Jahresvertragspartner durchgeführten Befahrungen erfolgt
durch ein von den Gemeindewerken Eitorf beauftragtes Ingenieurbüro, welches sich auf die Kanalzu-
standsbewertung und Sanierung von Schäden spezialisiert hat.

Im Zuge der Untersuchungen verschiedener Kanal-Teilnetze wurden diverse Mängel an den örtlich
vorhandenen Kanälen festgestellt, die einer Reparatur bedürfen. Die Einzelschäden wurden in Listen
zusammengestellt und durch ein Fachbüro die notwendigen Sanierungsmaßnahmen hergeleitet.
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2. Leistungsumfang und Eckdaten der Vergabe

Von den notwendigen Sanierungen sind diverse Mischwasser-Kanäle westlich des Ortskernes von
Eitorf betroffen. Namentlich handelt es sich um Kanäle in den folgenden Straßen: Schoellerstraße,
Jakobstraße, Josefshöhe, Zum Gransbach, Theodor-Fontane-Straße und Freiherr-vom-Stein-Straße.

Bei den zu sanierenden Kanälen handelt es sich um ca. 1.060 m Betonrohre (28 Haltungen)
mit den Dimensionen DN 300 bis DN 400 und l Haltung DN 500.

Das Schadensbild zeigt überwiegend Betonkorrosion, undichte Muffen, Risse und Scherben. Als Sanie-
rungstechnik sind Schlauchliner- (24 Haltungen), Kurzliner- und Robotertechnik (5 Haltungen) vorge-
sehen. In 11 Schächten sind Reparaturen bzw. Abdichtungen erforderlich.

Die Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten soll im Rahmen einer Ausschreibung gemäß VOB/A 2019
erfolgen.

Für die Sanierungsarbeiten wird von einer Bauzeit von rund Vz Jahr ausgegangen.

Da die Arbeiten in geschlossener Bauweise (Kanalroboter) durchgeführt werden, ist nicht mit größeren
verkehrstechnischen Behinderungen zu rechnen.

3. Kosten

Das Gesamtkostenvolumen der vorgesehenen Kanalsanierungsarbeiten inkl. Ingenieurhonorar beträgt
brutto 300.000 €.

Die Finanzierung ist im Wirtschaftsplan 2022 des Entsorgungsbetriebes sowie über Rückstellungen aus
den Vorjahren sichergestellt.
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